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Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Tübingen für das 

hochschuleigene Auswahlverfahren in dem Studiengang Biochemistry mit 

akademischem Abschluss „Master of Science“ 

 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. März 
1993 (GBl. S. 201), in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. September 2005 (GBl. S. 
630), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. Juli 2012 (GBl. S. 457, 465),  
§ 60 Abs. 1 Satz 3 i.V.m. § 29 Abs. 2 Satz 5 und 6 des Landeshochschulgesetzes (LHG) 
vom 01. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Juli 
2012 (GBl. S. 457), und von § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. 
Januar 2003 (GBl. S. 63, ber. S. 115), zuletzt geändert durch Verordnung vom 03. Dezember 
2012 (GBl. S. 670), hat der Senat der Universität Tübingen am 19. Dezember 2013 die 
nachfolgende Satzung beschlossen. 
 
Die Satzung der Universität Tübingen für das hochschuleigene Auswahlverfahren in dem 
Studiengang Biochemistry mit akademischem Abschluss „Master of Science“ vom 
21.06.2012 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 10/2012, S. 450) wird nachfolgend geändert. 
 
 
 

Artikel 1 
 
In § 5  Auswahlverfahren wird § 5 Abs. 1 wie folgt geändert: 
 
Die Worte „Abschlussnote im grundständigen Studiengang von mindestens 2,5 oder besser“ 
werden ersetzt durch die Worte „Abschlussnote im grundständigen Studiengang von 
mindestens 2,8 oder besser“. 

 

Artikel 2 – Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Universität Tübingen in Kraft. 
 
 
 
Tübingen, den 19.12.2013 
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